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Stamssnzeiger .

Auf dem Felde kt Ehre W gefallen :
am 1 . Juli v. I . : Rödler , Heinrich, zuletzt Unter -

lehrer an der Volksschule in Mannheim , Rekrut ,
am 19. September v. I . : Jsele , Heinrich, Justiz -

aktnar beim Kreisschulamt Schopfhein! , Ersatz -
reservist ,

am 20. September v. I . : Beck , Hermann , zuletzt
Unterlehrer an der Volksschule in Hamberg , A.
Pforzheim , Unteroffizier ,

am 1. November v . I . : Rnff , Karl , Volksschulkandi-
bat voir Reichenau, A . Konstanz, Rekrut ,

mn 6. November v. I . : Salinger , Joseph , Anshilfs -
bcchnarbeiter bei der Bahnmeisterei I Offenburg ,

am 14 . November v. I . : Neike , Bernhard , Verwal -
tungsaktlmr , zuletzt beim Großh . Bezirksamt
Freiburg , Leutnant d . R >,

am 15 . Stovember v. I . : Schwegler, Karl , Aushilfs -
bahnhofarbeiter beim Stationsanrt Pforzheiin ,
Weis , Franz , Magazinsarbeiter beim Werkstätte-
amt Freiburg ,

Ziu 27 . November l>. I . : Ehrlenbach, Johann . Bahn -
arbeiter bei der Bahnmeisterei Gainburg

am 2 . Dezember v . I . : Trolle Karl , Gepäckarbciter
bei dem Stationsamt Radolfzells

am 9. Dezember v . I . : Wittmann , Friedrich , Heizer
am akademischen Krankenhaus in Heidelberg,
Landsturmmann ,

am 10 . Dezember v . I . : Horunng , Bartholoilläus ,
Telegraphenarbeiter bei der Telegraphenmeisterei
Lörrach,

am 14. Dezember v . I . : Baumgartner , Simon , Aus -
hilfsbahnarbeiter bei der Bahnmeisterei II Karls -
ruhe,

am 17 . Dezember V. I . : Holzer, Wendelin , Bahn -
arbeiter bei der Bahnmeisterei Langenbrücken,

am 21 . Dezember t>. I . : Lusch, Joseph , Aushilfs -
arbeiter beim Güteramt Karlsruhe ,

am 31 . Dezember v . I . : Hcusler , Otto , Jllstizaktiiar
beim Amtsgericht Adelsheim.

Molden sind an den aus dem Felde der Ehre

« Sit 12. Oktober v . I . : Wcick , Anton , Bahnarbeiter
bei der Bahnmeisterei Kehl,

am 8 . November v . I . : Siegel , Wilhelm , Maschi -
nenhansarbeiter beim Werkstätteamt Freiburg ,

am 17. November v . I . : Mayer , Theodor , Maga -
zinsarbeiter beim Magazinsamt III Karlsruhe ,

am 5. Dezember v . I . : Harbrecht, Otto , zuletzt
Hilfslehrer an der Volksschule in Hohenbodman,
A . Überlingen, Reknlt .

am 28. Dezember v . I . : Gräßlin , Andreas , Bahn -
arbeiter bei der Bahnmeisterei Lörrach,

Einer Htönfftelt ist erlegen :
öui 21 . Dezember v . I . : Kammerer , Karl , Eisen -

bahnsekretär beim Stationsamt Radolfzell.

Deine Königliche Hoheitber Grotzherzog haben
& » ch gnädigst bewogen befunden , den nachgenannten Per -
soncu die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen der ihnen verliehenen Auszeichnungen zuerteilen:
für den Königlich Preußischen Rote» Adlerorden IV . Klasse :
dem Oberpostsekretär Rechnungsrat Otto Gehricke in Mann-

he«m und
dem Postmeister Rechnungsrat Johannes Bohrmann in Ober -

kirch;
fitr den Königlich Preußischen Krouenordeu IV . Klasse :

dew charakterisierten Postsekretär Kropp in Schliengen ;
5« r daS Königlich Preußische Berdienstkrenz iu Gold :

dein Telegraphensekretär Karl Walter in Mannheim ;
für die Königlich Preußische Rote Kreuzmedaille II . Klasse:
der tzrau Geheimerat M« rie Harbeck Witwe , geb. Merky , in
. Karlsruhe ;

für die Königlich Preußische Rote Kreuzmedaille III . Klasse :
dem Stabsarzt d . L . Dr . med . Bernhard Gustav Arnsperger

in Karlsruhe ,
der Frau Finanzminister Sophie Honsell Witwe , geb . Presti -

nari , in Karlsruhe und
der Frau Major Elsa - von Schönebeck, geb . Gräfin von

Hennin , in Sigmaringen ;
für das Ritterkreuz 1. Klasse des Königlich Schwedischen

Wasaordens :
dein II . stellvertretende« Vorsitzenden des Badischen Landes -

Vereins vom Roten Kreuz Dr . Stroebe in Karlsruhe und
dem Professor an der Realschule Hermann , Maier daselbst ;
filr den Kaiserlich Türkischen Medjidie - Orden l . Klasse und

Eisernen Halbmond : !
dem Kaiserlich außerordentlichen Gesandten und bevollmäch-

tigten Minister , Großh . Kaminerberrn Krupp von Bohlen
und Halbach in Essen;

für den Kaiserlich Türkischen Medjidie - Orde » III . Klasse :
dem Kaiserlichen Legetionssekretär im Auswärtigen Amt

Freiherrn Wernher von Ow-Wachendorf;
für den Kaiserlich Türkische» Osmanie -Orde « III . Klasse :

dem Kaiserlichen Legationsrat Freiberrn von Schauenburg
in Zürich.
Seine Königliche H » h e i t d e r Ärotzherzog haben

S i ch unter den« 4 . Januar d . I . gnädigst bewogen befunden ,
dem Ober -Postschaffner Friedrich Stumpf in Stockach die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Das Großh . Ministerium des Innern hat unterm
5. Januar d. I . die Geoineter Robert Holl, Max Beil
und Julius Stammer zw Bezirksgeometern ernannt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un¬
term 28 . Dezember v . I . den Eisenbahnsekretär Fried -
rich Scholl in Lahr -Dinglingen noch Offenburg versetzt .

A u f r u f
für die deutschen Soldatenheime und Marineheiine .

Heer, Marine und Heiinat find in der Schule des Krie -
ges zu einer unauflöslichen Einheit zusammengeschweißt
worden . Während draußen die lebendige Mauer mit Got¬
tes Hilfe und ' mit Siegfriedskraft dem Ansturm der
Feinde trotzt , während weit jenseits unserer Grenzen
Deutschlands Fahnen vorwärts getragen werden , rühren
sich daheim Tag und Nacht schaffende Hände , um für
alles zu sorgen , tvas der deutsche Bruder draußen im
Felde und auf See braucht.

So ist es jetzt und so soll es bleiben ! Ein deutsches
Volk, fest und innig verbunden. Ein Bindeglied zwischen
Heer und Heimat sind

die deutsche» Soldateuheime und die deutschen
Marineheime

in Ost llnd West , Nord und Süd .
In besetzten Gebieten , an der Front und in der Hei -

inat , inl Krieg und im Frieden sollen sie der dentschen
Wehrmacht, die fern von Haus und Hof, fern von den
Lieben daheim int Dienst des Vaterlandes steht, ein Stück
deutscher Heiinat , eine Stätte des Schutzes und der Er-
holung bieten . Von der obersten deutschen Heeresleitung
ist anerkannt worden, baß die seelischen und körperlichen
Wohltaten , welche der einzelne Soldat in diesen Heimen
genießt, der . Schlagkraft der Truppe im ganzen zugute
kommen .

Das wertvolle Gut der deutschen Soldatenheime , das
der Krieg uns erst in seiner vollen Bedeutung hat er-
kennen lassen, soll uns während des Krieges , aber auch
im Waffenstillstand und im Frioden erhalten bleiben.

Helft uns , überall , wo deutsche Soldaten stehen , deutsche
Soldatenheime bauen !

„Die Zähne aufeinandergebissen, aber die Herzen und
die Hände weit auf , so wollen wir hinter unsern Feld «
grauen stehen, ein Mann und ein Volk.

"
Der Ehr e n a n sf ch u ß :

(Gertrud von Hiudenburg, Frau von Bülow ,
geb. von Sperling . geb . von Kracht.

Leonie von Mackensen, Margareth Ludendorff ,
geb. von der Osten. %

Freifrau von Wangenheim . Margarethe Michaelis .
Vorstehender Ruf ergeht zu dein Geburtsfeste Sr . Ma -

jestät des Deutschen Kaisers durch das ganze deutsche
Vaterland . Auch wir in Baden wollen nicht zurückstehen,
sondern unsererseits beweisen , daß unser ganzes Volk, er -
füllt wm einem Geist, in Treue fest zusammensteht, und

gerade zu dieser ernsten Zeit von dem Gefühl unerschüt¬
terlicher Zusammengehörigkeit draußen ivj. Felde, wie in
der Heimat und dem Bewußtsein zur Pflicht getragen
entschlossen ist , alle Kräfte bis zum Letzten anzuspannen .

Keinen besseren Beweis unserer Liebe und Verehrung ,
unserer Dankbarkeit und vaterländischen Gesinnung kön¬
nen wir an dem Ehrentage unseres Kaisers erbringen ,
als indem wir freudigen Herzens bis in den kleinsten
Ort Spenden beitragen , um unseren Soldaten in allen
Teilen der Front Stätten der Erholung und Erfrischung
für Geist und Körper zu schaffen, in denen fortgesetzt da»
G ^ enken und die Beziehung' zwischen drailßen und da»
Heiin gepflegt werden können , um ferner aber auch «dem
Roten Kreuz zu seinen großen Aufgaben auf dem Ge¬
biet der Krankenpflege und Kriegswohlfahrtspflege die
notwendige tatkräftige Unterstützung zu gewähren.

Die delitschen Soldatenheime erstrecken sich heute an
der West - und Ostfront bis hinunter iu die Türkei . Drin¬
gende Anforderungen nach neuen Hennen liegen vor .
Dringende Aufgabelt erfüllt die Krankenpflege und die
Wohlfahrtspflege .

Wer kann, der helfe und gebe sein Scherflein fit*
den guten Zweck .
Der Ehrenvorsitzende des Badische« Landesverems vo »t

Roten Kreuz:
Max , Prinz von Baden .

Der stellvertretende kommandierende General des
XIV . Armeekorps:

I s b e r t.
Der Territorialdelegierte der freiw. Krankenpflege für

das Grofcherzogwm Baden :
Freiherr von Bodman .

Der Präsident des Evang . Der Erzbischof der Erzdiözese
Oberkircheurats : Freibnrg:

Dr . Uibel . Th . Nörber , Erzbischof .
Für den Oderrat der Israeliten :

vr . Mayer , Geh . Oberregierungsrat .
Der Borsitzende des Badischen Landesvereins vom Rote«

Kreuz:
General Limberg er .

Der Generalsekretär des Badischen Fraueuvereilts ^
Müller , Geh . Rat .

Für den Bad . Verbandkath. Für de» Verband evang. Jüug -
Jünglings - Bereinignugnl: lingsbttndnisse Badens :
vr -.B . Jauch,Diözesanpräses . Dekan Herrmann .
Der Borsitzende der Depotabteilung des Badischen La«,

desvereins vom Roten Kreuz:
Beck , Gch . Oberregierungsrat .

Mckt -Nmtlicber Teil .
l Karlsruhe , 20. Januar .
$ Uam Tage.

Die Entente wird mit dem Echo, das ihre Note an Wik-
son in der deutschen Öffentlichkeit gefunden hat , wenig
zufrieden sein. Der Aufruf des Kaisers, die Kundgebun¬
gen der großen Körperschaften und die von stolzem vater¬
ländischem Geist durchwehten Artikel der gesamten Presse
haben dem feindlichen Ausland wohl zur Genüge gezeigt,
daß Deutschland mit einem verständigen und besonnenen
Gegner gerne unterhandeln , nun und immer aber de«
unverschämten Forderungen eines haßerfüllten, Wahn-
verblendeten Feindes entgegenkommen wird. In den
meisten dieser Kundgebungen nnd Artikel ist ganz offen
zugegeben worden, daß sich unser Volk nach Frieden
sehnt : es wäre unsittlich, den Krieg um des Krieges wil -
len zur Befriedigung eroberungsgieriger Gelüste führe«
zu wollen . Aber so sehr unser Volk den Fri ^ en wünscht,
so schr und so fest ist es davon überzeugt, daß dieser
Friede nur ein deutscher Friede sein kann, d. h. ei«
solcher, der unsere Grenzen vor der Neuauflage de»
Überfalls von 1914 schützt und im Einklang mit der von
uns geschaffenen militärischen Lage steht .

Nun hat dieser Tage auch das Parlament des sich-
reiften deutschen Bundesstaats , das preußische Ab -
geordnetenhaus , durch den Mund seiner hervor¬
ragendsten Männer zu der Note der Entente, wie zug
augenblicklichen Lage überhaupt, Stellung genommen
Und auch hier wird das Auge eines Ententeredakte »LO
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vergeblich noch Äußerungen suchen , die seinen führenden
Staatsmännern irgendwie angenehm sein könnten . Im
Gegenteil , die Sprache war hie und da fast noch kraft -
voller , als in den bisher bekannt gewordenen Kundge¬
bungen . Und bezeichnenderweise stimmte das ganze Hans
allen jenen Sätzen vaterländischer Krast und kriegerischer
{Begeisterung mit anhaltendem Beifall zu . Die Zwischen-
rufe des Zehnigebote-Hoffmann blieben als vereinzelter
Beweis einer nicht mehr , ernst zn nehmenden Monomanie
unbeachtet oder ließen gerade dank der von ihnen be¬
dingten Kontrastwirkung die Einmütigkeit des ganzen
Hauses um so leuchtender in Erscheinung treten .

Die gehaltvollsten Worte sprach der Führer der Konser¬
vativen . Herr von Heydebrandt mH der Lasa . Man könnte
feine wohl überlegte , aber gleichzeitig von echtein Feuer
der Begeisterung durchlohte Rede eher die Rede eines
Dommenden Staatsmannes , wie die eines Parteiführers
nennen . Wir waren es bisher kaum gewohnt , daß sich ein
Parteiführer so sehr über den Horizont seiner Froktions -

anschauungen erhob und so gewissermaßen staatsmän -

nisch die politischen Dinge beleuchtete , wie das am Don »

nerstag von selten des Herrn von Heydebrand geschah .
Wenn man bedenkt, daß es der Führer der preußischen
Agrarier war , der der ländlichen B <!vdlkernng die sehr
bestimmt formulierte und mit allen « Rochdntck ausgespro -

chene Mahnung zurief , sie müsse noch mehr leisten als bis -

her und mehr Opfer bringen , als ihr vorgeschrieben seien,
dir wir ja nun alle wissen, was nns bevorsteht , wenn der

Krieg verlören geht , wenn man bedenkt, daß so ein
Mann sprach, der bisher als der Vertreter einseitiger
Agrarinteressen galt , so ninß man sagen, daß sich in der
staatspolitischen Erziehung unseres Volkes oder doch zum
mindesten seiner Führer ein erfreulicher Wandel zum
Besseren , znm Höheren bemerkbar zu machen beginnt .
Im Übrige : ! betonte Herr von Heydebrand , daß wir mit
dem Wenigen , was wir haben , wohl durchkommen kön -
neu , und daß unsere Krieger draußen keine Sorge zu
haben brauchen , daß wir innerlich zerfallen , wenn mich
die Anforderungen an die Geduld und deii Opfernint
unseres Volkes stellenweise noch größer werden dürften .

Den stärksten Anklang fand indessen der ans den Krieg
selbst sich beziehende Teil der Heydebrandschen Rede . Im
Anschluß an eine schöne Würdigung des kaiserlichen Aus -
russ gab Herr von Heydebrand für das Preußische Volk
das Gelöbnis ab , daß es seinem König solgeii werde auf
dein Wege zum Kampf und zum Sieg . Dazu ist aber vor
allem notwendig , daß wir im Innern ein einiges Volk
sind und bleiben . Es kommt deshalb nach Heydebrands
Ansicht nicht darauf an , jetzt ZnknnftÄdeen auszumalen ,
die womöglich nur dazu führen , daß die Gemüter erregt
werden ' sondern , die Stunde braucht ein einiges Volk,

! das - die Erörterung innerpolitischer Streitfragen auf
ruhigere Zeiten vertagen kann . Jim den Sieg zn erfech -

. ten , sei es aber unbedingt efroderlich, auch die Waffen
anzuwenden , die uns unseren zähesten Gegner , England ,
gegenüber die Möglichkeit geben, den Sieg wirklich zu
gewinnen . „Wenn unsere militärischen Instanzen es für
angebracht und zeitgemäß erachte» , von dem nneinge -
schränkten U - Bootkrieg den erforderlichen Gebranch zu
,ilachen, dann ivird das deutsche lind preußische Volk be°
reit sein « die Folgen zu tragen .

" Gerade diese Worte des
Abg . von Hedebrand wurden mit stürmischem Beifall auf -
genommen , der sich auf Grund der Zwischenrufe des Abg.
Hoffmann noch mehrfach , verstärkt wiederholte . Und
sicherlich wird ein jeder deutsche Mann sie gerne unter -
schreiben wollen , da sie in vernünftiger und loyaler Weise
die Entscheidung darüber , ob und wann der verschärfte
U -Bootkrieg angeivandt werden soll , in die Hand der da-
zu berufenen Instanz legen . Weiter betonte der Abg . von
Heydebrand , man müsse bei einer Erörterung der Kriegs -
ziele verlangen , daß wir an unseren Grenzen anders als
bisher geschützt werden , und daß auch wir jene Schadlos -
Haltung nnd jene Bürgschaften erhalten , die nötig sind ,
um unser Volksleben so wiederherzustellen , wie es vor
dem Überfall gewesen ist. Auch diese Sätze fanden lebhaft
ten Beifall . Sie zeugen von vaterländischem Gefühl nnd
von Besonnenheit zugleich. In den Ohren Unserer Feinde
wechen sie jedenfalls nicht gerade lieblich klingen .

Auch die Siede» der übrigen bürgerlichen Parteiführer
waren auf einen Ton gestimmt , der sich am besten als
stahlharte Entschlossenheit nach außen inid fester Wille
zur einmütigen Geschlossenheit nach innen bezeichnen läßt .
Beachtenswert ist es , daß der sreikonservative Führer von
Kardorf empfahl , maii möge von privater Seite Vorsicht
in der Aufstellung von Kriegszielen walten lassen ; es
komme vor allem darauf an , zn siegen. Ganz töricht aber
sei es , Kriegsziele aufzustellen , die einen Mangel an
Vertrauen zur Obersten Heeresleitung erkennen lassen.
Wir glauben , daß es sich bei den Fällen , die Herr von
Kardvrsf im Ange hatte , wohl nur um verschwindende
Ausnahmen handelt . Die Oberste Heeresleitung besitzt
im gesamten deutschen Volke ein so festgefügtes Ver¬
trauen , daß es sich nnn nnd nimmer erschüttern läßt .
Und auch im preußischen Abgeordnetenhaus gelangte die¬
ses Vertrauen zur Heeresleitung , d . h . im Besonderen
zu Hindenbnrg selbst , in machtvoller Weise ziim Ausdruck .
So betonte auch Herr von Kardorff ausdrücklich, er sei
überzeugt , daß , weuu einmal üer Friede geschlossen wird ,die ivrage eine » stärkeren Deiikschland von der Obersten
Heeresleitung sachverständig gelöst werden wird Als
Vertreter der preußischen Regierung sprach Minister von
Breitenbach . Er erklärte zn den Erörterungen der Kriegs -
ziele , Wohl jeder Leiter der hohen Politik werde sich damit
eiilvrrständhn erklären, ' daß der Friede dem Ertrag der
militäischen Lage entspechen nMe . Was die sogenannten

mueren Reformen anlangt , so erklärte Minister von
Breitenbach dazu in beachtenswerter Weise folgendes :
„Regierung und Volksvertretung sind sich darin einig ,
daß die Ungeheuern Ereignisse dieses Weltkriegs an dem
Aufbau und der Gestaltung unsers Staatswesens nicht
spurlos vorübergehen können . Es wird sich aber immer
nur um das Maß handeln , über das sich Regierung und
Volksvertretung zu verständigen nnd auszugleichen ha -
ben werden , nnd den Zeitpunkt , der sich der jeweiligen
politischen Lage anpassen muß , nicht etwa , daß unsere ge-
samten staatlichen Einrichtungen einer grnndstiirzenden
Änderung bedürfen . Erhalten wir , was uns so hochge -
hoben hat , was uns zum Neide unserer Feinde so groß
gemacht hat ! Bauen wir das aus , was unter dem Wechsel
der Zeiten änderungs - und ergänzungsbedürftig ist. Wenn
in diesem Sinne an die Reform nnd Gesetzgebung nnse-
rer Verwaltung herangetreten wird , wenn volle Gleich-
berechtigung gewährt wird für alle geistigen Mitarbeiter
an solchen goßen Friedenswerken , und wenn der reiche
Quell der Volkskräfte heraufsteigt und gefaßt wird , wo
er sich zeigt , dann werden die furchtbaren Folgen der
Weltkatastrophe abgemildert werde » . Heute aber leben
wir mir der Gegenwart .

" Wir meinen , daß ein jeder
Vaterlandsfreund diesen klaren und überzeugenden Wor -
ten zustimmen wird . A .

(ß \ nt Kundgebung deutscher Arbeitnehmer -
verbände .

* Dein Reichskanzler von Bethiiiann Hollweg ist na -
mens der Ge n er alk o m m i ss i on der Gewerk -
schaften Deutschlands , des Gesamtverbandes der
C r i st l i che n G e w e r k s ch a f t e n , des Verbandes der
deutschen G c w e r k v e r ei n e (H .-D ) , der Ar -
b ei t sg e m e i n f cha ft für einheitliches A n g e st e l l°
tenrecht , der Arbeitsgemeinschaft für die
technischen Verbände folgendes Schreiben zuge -
gangen :

Euere Exzellenz haben am 12. Dezember 1916 im Deutschen
ro

daö Friede » sangebot Deutschlands und sei-ner Verbündeten verkündet , das volle Zustimmung in den Krei -
sen der Arbeiter und Angestellten Deutschlands gefunden hat .Äas bewies die freudige Aufnahme der Bekanntgabe des Frie¬densangebots m einer von 800 Vertretern der GewerkschaftenU

J 'd AngcTteltteitsßrgcnufatioiieii besuchten Konferenz , die am
gleiche» Tage in Berlin stattfand . Die Gegner Deutschlandshaben Die dargebotene Friedenshand zurückgewiesen . Auch die
Friedensanregung des Präsidenten der VereinigtenStaaten von Amerika wurde von ihnen abgewiesen .

In der Antwort der Entente auf diese Friedensnote
m ■" t ' c 0 ® 3iele aufgestellt , die nur nach einer völ-

Ilgen Niederwerfung Deutschlands und feiner Verbündeten zu
erreichen sind . Ihre Erfüllung müßte den wirtschaftlichenJiuui Deutschlands und die Vernichtung der Existenz vieler
Hunderttunsend Arbeiter und Angestellten und deren Familien
herbeiführen . Die unsinnigen Forderungen der Entente kön -
iren nur unter der Annahme aufgestellt sein , daß die mili -
tausche und .wirtschaftliche Krast Deutschlands bereits gcbro -
chen sei .

Daß die militärische Kraft des deutschen Volkes nicht ge-
brochen ist, bedarf anMchts der Kampfcsfronten keiner Er -
orterung . Auch seine wirtschaftliche Kraft ist keinesfalls er -
schöpft . Wir verkennen nicht , daß die Abschließung Deutsch -
lands vom Weltmarkte und die unzureichende Regelung der
Verteilung der in Deutschland vorhandenen Nahrungsmittel
weite Schichten der arbeitende » Bevölkerung in eine Notlage
gebracht hat . Angesichts der Zukunft , die dein deutscheu Volke
nach den Kriegszielen der Entente droht , ist es dringend ge-
boten , eine gerechte Verteilung der vorhandenen Nahrungs -
mittel zu sichern. Daun unrd die Not ertragen werden , umso
leichter , wenn das Bewußtsein vorhanden ist, daß sie alle
Schichten des deutschen Volkes in gleicher Weise trifft .

Die Antivort der Entente behebt jeden Zwei -
sei darüber , daß sich Deutschland in einem V er -
teidigungskriege befindet . In der vollen Erkenntnis ,
daß es sich um die Existenz umeres Landes und seiner Ve-
völkerung handelt , werden wir alle Kräfte des arbeiten -
d e n Bo lk es zur ä u ß er st e n Kr a s t e u t fa l tu n g an -
regen .

Am 12 . Dezember 1316 ist von den Regierungen Deutsch -
laiids und seiner Verbündeten der Vorschlag gemacht Wörden ,
dem ungeheuren Blutvergießen durch Friedensverhandlungen
ein Ende zu bereiten . Sie haben erklärt , das? ihre eigenen
Rechte und begründete « Ansprüche in keinem Widerspruch zu
den Rechten der anderen Nationen stehe» . Dasein , Ehre und
Entwicklungsfreiheit der Völker sollen gesichert und dadurch die
Grundlage für eine » dauernden Frieden geschaffen werden .
Die Gegner Deutschlands lehnen Friedensverhandlungen auf
dieser Grundlage ab . Sie zwingen die de » Friede » herbei -
sehnenden Völker , die Verwüstung von Meilscheuleben nnd
Kulturgütern fortzusetzen .

In dieser Lage erklären wir , daß es die heiligste
Verpfli chtung f ü r u n s i st, i n v e r st ä r k t e m Maße
unsere Kräfte in dem Kampfe um die Existenz unseres
Landes einz u,s e tz e n .

Der R e i ch s k a n z l e r hat hierauf geantwortet :
^ „ Berli n , den 18. Ja » . 1917. Den . Verbänden , die sich zn dem
Schreiben vom 16 . ds . Mts . vereinigt haben , danke ich von
Herzen für die kraftvolle Kundgebung ihres ent¬
schlossenen vaterländischen Willens . Ich weiß ,
daß in Ihrem Schreiben die Gedanken von Millionen unserer
Volksgenossen Worte gefunden habe» . Die Heimat , an der wir
hängen , die Zukunft , an der wir bauen , sie wären in Trum -
mer geschlagen , wen » der Feind sein Ziel erreichte . Mit je -
dem Tag enthüllt er s ch a in l o s e r die A b sichte », die auf
die Vernichtung Deutschlands und feiner B u n -
d e s g e n o s s e n gehen . Keinem Eroberer aber , und mag er
über alle Macht der Welt gebieten , ist es bestimmt , das deut -
sche Volk in ein Sklavenjoch zu beuge » . Einig im Kampf für
unsere Freiheit , die niemals fremdes Recht mißachtet hat ,
haben wir die neue Herausforderung aufgenommen . Daß in
diesem schweren Kampf die deutsche Arbeiterschaft
treu und fest zum Vaterlande steht , haben Sie in ihrem
Schreiben in erhebenden Worten ausgesprochen . Das ist mir
eine feste Bürgschaft fjk unfern endlichen Sieg , für eine Zu -
kunft Deutschlands , in der alle seine Söhne ihr Glück finden
sollen.

gez . : von B e t h m a n » H o l l w e g .
"

Von de» gleichen Verbänden ist ein weiteres gemein -
sames Schreiben an den Chef des Kriegsamts Generalleut -
nant Gröner gerichtet worden , das namentlich auf die

oerettwilllge Mitwirkung oei r^ r ^ uxogarveMNg »r »
Gesetzes betr . den vaterländischen Hilfsdienst hi.mrcU
Generalleutnant Gröner hat darauf folgendes erwidert :

„ Berlin , den 17. Fan . 1917 . Ihr Schreiben vom IS . Januar
1917 ist die beste Antwort der deutsche » Ange .
st e l l t e n und Arbeiterschaft auf die schamlosen Kund¬
gebungen unserer Feinde . Das deutsche Volk läßt sich nicht
unterkriege n 1 Der englische Hochmut \mxt> sich
wohl oder übel davon überzeugen müssen . Gröner .

" ,

Zweiter Tagesbericht » am 18 . Januar .
W . T .B . 35 er Iin , 19. Jan ., abends . ( Amtlich .) Von

keiner Front sind bisher besondere Ereignisse gemeldet .

Westlicher Kriegsschauplatz .
London , 19. Jan . (Reuter .) In Downingstreet wurde

heute morgen unter dem Vorsitz von Lord George
eine wichtige Konferenz abgehalten , in der über die
Verteilung des vorhandenen M a 'nne r in a t e r i a l s
beraten wurde . (W .B .)

Berlin , 20 . Jan . In Westsolk (England ) be -
schlössen die Landwirte , die Arbeit e i n z u-
stellen , wenn d.ie Einziehungen zum Militär -
d i e n st anhalten sollten . Der Ackerbanminister sendet
den Bauern völlig unbrauchbare Ersatzkräfte . (W .B .)

Enteignung englischer Geldvorräte . Die „Fkf . Ztg .
"

meldet aus London : Die englische Regierung wird , wie
eine amtliche Mitteilung besagt , zur E n t e i g n u n g ei -
Nes Teiles der verfügbaren Geldvorräte schreiten .
Ein jeder Besitzer von Geldvorräte n , einerlei ,
welcher Art und groß der Vorrat ist, muß sofort der Re¬
gierung darüber Angaben machen . — Zu der gleichen » nf -
sehenerregenden Angelegenheit meldet der „Nieuive Not -
terdainsche Courant " von London unterm 19. : Bonar
Law hat gstern abend in einer Rede in Glasgow mit
Z w a n g s n a ß reg e l n gedroht , falls d.ie Kriegs '
a n le i h e nicht glücken sollte .

Gestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 19. Jan . (Nichtamtlich . ) Amtlich

wird verlantbart :
Östlicher Kriegsschauplatz :

Ter Feind richtete gestern nachmittag heftige Angriffe
gegen unsere Stellungen zwischen dem Snsita - und dem
Casinu - Tal , die in unserem Feuer restlos scheiterten .

In Wolhynien hat die Gefechtstntigkeit wieder alige-
Nammen .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Im nördlichen Abschnitt der Karst -Front brachten un -

sere Truppen von gelungenen Unternehmungen gegen
die feindlichen Stellungen vier Offiziere , 129 Mann als
Gefangene nnd ein Maschinengewehr ein .

S ü d ö st l i ch e r Kriegsschauplatz :
Nichts von Belang .

Der Stellvertreter des Chefs des Admiralstabes :
von Höfer , Feldmarfchallentnant .

W . T .B . Sofia , 19. Jan . (Nichtamtlich .) Geneval -
stabsbericht vom 18. Jamiar : Mazedonische
Front : Schwaches Geschützsener ans der ganzen Front .
Südlich von Seres versuchte eine feindliche Kompagnie
vorzudringen , wurde aber dnrch Geschiitzfeuer vertrieben .
Im Wardartal nnd an der Strnma Fliegertätigkeit von
feindlicher Seite .

R n in ä n i s ch e F r o n t : Die feindliche Artillerie be -
schosz die Städte Jsaeeea nnd Tnlcea . Die nnsrige er -
widerte . In Tnlcea wurden 5 Franen ^ ein Greis nnd
vier Kinder getötet .

W . T .B . Sofia , 19. Jan . (Nichtamtlich .) Heeresbericht
vom 18 . Jan . Mazedonische Front . Nur an ein -
zelnen Abschnitten der Front Artilleriefeuer , djas mit
Einbruch der Nacht bei dem Torfe Tarnowo nordwestlich
von Bitolia besonders heftig wurde .

Rumänische Fron t : Artillerie - iind Infanterie -
feuer auf beiden Usern der Tonan zwischen Jsaeeea nnd
Mahmoudie .

Petersburg , 19 . Jan . Eine Meldung der Petersburger
Telegraphen -Agentur besagt dem W .T .B , zusolge : Durch
kaiserlichen Ukas wird die Wie d e r e r ö f f n u n g der
R e i ch s d u m a rnid des Reichsrates vom 2.5 . Ja¬
nuar ailf den 27, Februar verschoben . Als Grund
dieser Maßnahme wird von zuständiger Seite angegeben ,
daß die Änderungen in der Regierung reichlichere Zeit
für diese zur Behandlung nnd Durchsicht der vielen von
dem vorhergehenden Kabinett hinterlassenen sofortiger
Lösung bedürftigen Frageil nötig machen.

Haag , 19 . Jan . Die „Times " meldet aus Petersburg
vom 17 . Jan . : Wie der „Rjetsch" mitteilt , (Hai Po -
krowsky , der Minister des Äußern , einen zwei m o -
natigen K r a il k h e i t s u r l a u b erhalten . Man er -
wartet , daß dem Handelsminister Fürsten Schachows -
k o i ein ähnlicher Urlaub erteilt wird . Die Presse teilt
mit , daß die drei Minister , nämlich der Finanzminister ,
der Verkehrsmimster und der Minister des Äußern , in
Beantwortung ihres Entlassnngsgesuches einen Urlaub
erhalten haben , der bei weitem länger als bis zum 25.
Januar , dem Datum der Wiedereröffnung des Paria -
ments , dauern wird .

Berlin , 19 . Jan . Über Stockholm wird der „ Voss .
Ztg .

" aus Petersburg berichtet : Wie „Rußkoje Slovo "
meldet , reicht die M eh r h ei t der noch im Amt
befindlichen Minister ihre Demission ein ,
darunter Bark nnd Kokowski , mit der Begrün -
dung , es bestehe kein Zusammenarbeiten zwischen der
Duma nnd . der Regierung , so lange Protopopow



ITriirtftcr des Äußern sei . Es sei unmöglich, unter den
! KesteKiMn Verhältnissen die Staatsgeschäste zu sichren .

Der Krieg zur See
Die neue Möve .

Bern , 29 . Jan . „Progres de Lyon " meldet lt . W .B .
vus Rio de Janeiro : Ein deutsches Schiff vom Typ der
. Möve " versenkte eine große Anzahl Schiffe . Der j a¬
panische Dampfer „Hudson M a r n "

. der die
BesaWngen der versenkten Schiffe an Bord nehmen
mußte , wurde von dem d e u tschen Fahrzeug g. e -
tzwungen , bis zum 12 . Januar in seinem Fahr -
Wasser zu bleiben . Erst dann wurde dem „Hud -
son Maru " gestattet , nach Pernambuco zu fahren , wo er
am 16 , Januar eintraf . Der Hafenkapitän von Pernam -
tuco wurde benachrichtigt , daß die Mannschaften anderer
versenkter Schiffe und ihrer 441 Mann an der Zahl , dem -
« ächst durch den Dampfer „Aarrowdale " gelandet wer -
den sollten . (Sie sind inzwischen nach Sw i n ein üud . e
gebracht worden ; Red .) Der Dampfer „Theodor "

, der
von dem deutschen Schiff gekapert worden sei , sei bewass -
uet worden und werde ähnlich wie die „Appam " benutzt .

Merlin , lg . Ja » . Der als Prise nach Swinemünde ein -

G
ebrachte Dampfer „ Uarrowdale " wurde , wie mitgeteilt , von
ein Offizierstellvertreter Bad e Witz geführt , der sich Le -

. reits auf der Rückfahrt der „M ö w e" auszeichnete , in »
dem er als Kommandant des s. Zt . von der „ Möwe " ge-
kaperten englischen Schiffes „ Mjestburn " gefangene Mann -
schasten von versenkten Dampfern nach Teneriffa brachte
und den Dampfer dann versenkte . Er wurde , wie der „ Lok.-
Anz .

" berichtet , dann in Spanien interniert , eA ge->
lang ihm aber , zu entfliehen und die Heimat wieder zu er -
reichen . Als Badewitz vom Atlantischen Ozean die
Prise nach Swinemünde einbrachte , war er seinem
Range nach Obermatrose der Seewehr und wurde als solcher
»oit dem Kommandanten des Hilfskreuzers , der die Prise
« uf den Dampfer „ Narrowdale " entsandte , zum Offizier -
Stellvertreter ernannt . Nach Badewitz Eintreffen in Swine -
münde erfolgte am 6 . Januar seine Beförderung zum Boots -
mannsmaat , am 7. zum Oberbootmannsmaat , am 8 . zum
Steuermann der Reserve , am 9 . zum Leutnant zur See der
Reserve . Badewitz weilte in diesen Tagen in Berlin und
wurde natürlich von vielen Seiten um längere Berichte über
seine letzten Erlebnisse befragt . Auf die Frage , ob die Fahrt
mit feiner kleinen Prisenbesatzung und über 400 Gefangenen
lischt etwas riskiert gewesen fei , hatte er nur die Antwort ,
IM er mit seinen Schützlingen sehr gut ausgekommen sei, er
Hätte nicht daran gedacht , sie einzusperren , sie durften viel -
mehr frei ' herumlaufen , „ denn wenn man eine Pistole hat ,
kann man alles machen .

"

Haag , 19/ Jan . In Amsterdamer Schiffahrtskreisen
verlautet , daß von der neuen Möve 75 000 Tonnen Lade¬
raum vernichtet worden sind .

Gens , 20 . Jan . Wie dem „Beri . Lok . -ANz ." von hier
mitgeteilt wirft , hat ein deutsches Schisf , einer Meldung
des „Newyork Herald " zufolge , den für die belgische
Hilfstätigkeit gemieteten amerikanischen Dampfer
„SamlaNd " angehalten , der seine. Fahrt fortsetzen
durfte .

Zur Versenkung der „Cornwallis " .
Berlin , 19 . Jan . (Amtlich .) Eines unserer Unter -

se e b o o t e , Kommandant Kapitänlentnant Hart w i g ,
hat am 9 . Januar 60 Seemeilen von Malta das durch
leichte Streitkräfte gesicherte englische Linienschiff
„Cornwallis " (14 200 Tonnen ) durch Torpedoschuß
versenkt .

Der Krieg und die Heimat .
Berlin , 18. Jan . In der Sitzung des Bundesrats ge-

langten zur Annahme : der Entwurf einer Bekanntmachung
über den Verkehr mit Mineralölen usw ., der Entwurf
einer Bekanntmachung über Stickstoff , eine Änderung der
Bekanntmachung über die Bereitung von B a ck w a r e vom
v . Juli 1916 , eine Ergänzung der Bekanntmachung vom 31 .
" Uli 1916 betreffend die Liquidation britischer

u t e r n e h m u n g e n , eine Vorlage betreffend die Fest -

setzung der von privaten Versicherungsunternehmungen für
das Kalenderjahr 1916 zu erhebenden G -'^ i . hren , der Entwurf
einer Bekanntmachung über die Beurkundung von Geburts -
irnd Sterbefällen Deutscher im Ausland , der Entwurf einer
Bekanntmachung über die Eintragung der Legitimation
unehelicher Kinder von K riegStei !

'
nehmer n

in dem Geburtsregister, der Entwurf einer Bekanntmachung
über die Verfolgung von Zuwiderhandlungen gegen die Vor -
schritten über wirtschaftliche Maßnähmen .

Berlin , 18 . Jan . (Amtlich .) Eine Verordnung des Bundes
rats vom 18 . Januar gibt dem Reichskanzler die Befugnis ,
einen Reichskommissar für die S t i ck st o s f w i r t -
schast zu ernennen . Der Reichskommissar untersteht dein

.Äriegs -aqlt und kann Anordnung über die Herstellung und
'
den Verkehr mit Stickstoff treffen und Auskünfte über Vor -
rate , Erzeugungen und Verbrauch fordern .

Der Beschluß des sozialdemokratischen Parteiausschusses .
" Ter Debatte in der Sitzung des Ausschusses der so¬

zialdemokratischen Partei lag eine von Löbe (Breslau )
und Sindermann (Dresden ) gestellte Resolution
zugrunde , in der es heißt :

„Die Reichstagsfraktion hat unter Zustimmung des Partei -

ousschusses und der Reichskonferenz der Gesamtpartei im Vor -

laufe des furchtbaren Weltkrieges , dessen Charakter als V e r -

teidigu n '
g s k rieg für Deutschland nach dem Bekannt -

werden der maßlosen Eroberungsziele der feindlichen Regie¬
rungen von niemand mehr ernstlich bestritten werden kann ,
Ken Grundsätzen der Partei getreu , die Mittel für " die
L a » d e sv e r t e i d i g u » g be w i l l i g t . Eine Gruppe von
Parteigenossen Nahm dies zum Anlaß , um unter schwerstem
Disziplinar » ch die geschlossene Kampfessront rücksichts-
los zu zerreißen . Das disziplinwidrige , jeder Demokratie Hohn
sprechende Treiben dieser S o n d e r b ü n d l e r hat mit seinen
häßlichen Begleiterscheinungen eine zunehmende Zerrüt -
in nfl der Partei herbeigeführt .

Die Leiter der Arbeitsgemeinschaft habe » ihr zerstörende »
Werk gekrönt durch die Einberufung einer Reichs konf e-

r e n z der Opposition . Ihr Vorgeben , sie wirkten für die

Einheit der Partei und im Rahmen der Partei , ist damit in

seiner ganzen Unehrlichkeit enthüllt . Die Mitglieder der
Ar be .i t Ag e >» e i n s cha s t , wie ihre Anhänger , babeu

nunmehr auch von der Partei selbst getrennt . ^ . >e

Schaffung dieser Sonderorganisation und die Zugehörigkeit zu

i

St- ist unvereinbar mit der Mitgliedschaft in der
Sesamtpartei .

Daher ist es nun Aufgabe aller treu zur Partei stehenden
Organisationen , dem unehrlichen Doppelspiel aller Parteizer -
storer ein Ende zu machen und die durch Absplitterung der
Sonderorganisationen erforderlichen o r g a n i s a t o r i s ch e n
Maß n a h m e n zu ergreifen . Die E i n h e i t und G e -
s ch l o s s e n h e i t der P a r t e i e ii zu festigen , damit sie den
gewaltigen Aufgaben gewachsen ist, die sie noch während des
schrecklichen Weltkrieges und nach seiner Beendigung zum
Wohle der Arbeiterklassen und der weitesten Volkskreise im
Geiste sozialistischer Weltanschauung 31t erfüllen hat , ist Auf -
gäbe aller Parteigenossen .

"
Die Resolution wurde mit 29 gegen 19 Stimmen in nament -

licher Abstimmung angenommen .

Die Parlamentspräsidenten des Bierbundes in Berlin .
Berlin , 19 . Jan . Die Präsidenten der Parle -

mente der uns verbündeten Völker sind heute vor -
mittag 11 .30 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof eingetrof -
sen . Zum Empfang waren erschienen der Präsident des
Reichstags Dr . Kaemps mit den Vizepräsidenten Dr .
Paaschs und Dove und Geh . -Rat Jungheim , von der
Stadt Berlin Bürgermeister Dr . Micke mit den Stadt -
räten Wiener und Doflein , Stadtverordnetenvorsteher
Michelek und stellvertretenden Stadtverordnetenvorsteher
Cassels , ferner Vertreter des Auswärtigen Amts , der
türkische Botschafter , der bulgarischen Gesandte und Mit¬
glieder der österreich -ungarischen Botschaft . Nach herz -
licher Begrüßung durch die Anwesenden wurden die
Gäste nach dein Hotel Adlon geleitet .

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bringt den
Gästen folgenden Willkommgruß entgegen : „Am Freitag
treffen in Berlin die Präsidenten dler Volksvertretungen

j der mit uns verbündeten Reiche ein . Sie leisten einer
Einladung des Reichstagspräsidenten Dr . Kaempf Folge ,
um in persönlichem Zusammensein einander näher zu
treten . Eine Reihe gegenseitiger Parlanientarierbesnche
sind vorgesehen . Zum ersten Mal . aber treffen jetzt die
Präsidenten aller Parlamente in Berlin zusammen . Irr
eindrucksvoller Weise spricht sich darin d a s n a h e n n d

herzliche Verhältnis aus , das zwischen den
Völkern unseres ' Bundes besteht und durch den Krieg
zu u n v e r b r ü ch l i ch e r F e st i g k e i t geschmiedet
worden ist . Mit der Neichshauptstadt heißen wir die
Gäste des . Reichstagspräsidenten herzlich willkommen .
Die türkische Kammer wird durch ihren Präsidenten
Hadschi Adil bei dieser Zusammenkunst vertreten , aus
Sofia kommt der Präsident der Sobranje Dr . Wat -

schew , aus Budapest in Vertretung des erkrankten Präsi -
deuten der zweite Vizepräsident des ungarischen Abgeord -

netenhauses Elchner Sinionisits . In Wien schließt sich
den Herren der Präsident des österreichischen Abge¬
ordnetenhauses Dr . Sylvester an .

"

Die eingetroffenen Parlamentspräsidenten sind
während ihres hiesigen Aufenthaltes Gäste des Aus -

wärtigeu Amtes . Mit ihrer Begleitung sind beauftragt
Baron vou Wacheudorff und Legationsrat von Kühl -
mann . Die Abreise -erfolgt am Dienstag abend .

Berlin , 19 . Jan . Hiesigen Meldungen Infolge ist in der
letzten Nacht in : 61 . Lebensjahre in Wilmersdorf Lega -
tionsrat a . D . Hermann vom Rath an Lnngenentzün -

dung gestorben .

Die Neutrale ».
* Ein spanisches Tauchboot in dänischen Gewässern .

Havas meldet lt . „Frks Ztg " aus Paris : Ein Kopenhagen
ner Telegramm des „Matin " sagt : Das spanische
Tauchboot „ Isaak Pirol "

, das demnächst in

Spanien hatte eintreffen sollen , wurde nunmehr in

den dänischen G e w ä s s e r n gesichtet. Die s p a -

nische Gesandtschaft bestätigt diese Ansicht.
Sie kann aber über die Mission des Tauchbootes keine

Auskunft erteilen . Der „ Matin " hebt hervor , daß in
keinem statistischen Jahrbuche , auch nicht in dem zuletzt
erschienenen , U -Boote der spanischen Regierung ansge -

führt sind .
Newyork , 19 . Jon . Renter meldet laut W .T .B : Die

F i r m a M 0 rgan u . Co . kündigt ' die A u s g a b e
einer c N g I i s ch e n A n l e i h e v 0 n 250 Millionen
Dollars in Form von öligen konvertierbaren
Obligationen mit den: Datnm vom i . Februar 1917 an .
Von dem Gesamtbetrage werden 100 Millionen nach einem

Jahre fällig , der Rest nach zwei Jahren .

Weitere Nachrichten»
* Englische Verleumdungen . In einer längeren Note

an den britischen Botschafter in Washington hat der eng -

lische Staatssekretär des Äußern B also n r eine Flut
von längst widerlegten , Wahrheit nnd Geschichte in drei -

ster Weise fälschenden Anschnldignugen gegen Deutsch -

land gerichtet , um die Kriegsziele der Entente zu rechtfer¬
tige » . Es erübrigt sich, ans die Verleumdungen noch-

mals einzugehen , und mau kann der „Köln . Volksztg .
nur zustimmen , wenn sie meint , daß bei allen Urteils -

fähigen Amerikanern der minderwertige Leitartikel , ven

Balsonr kabelt , nicht dazu angetan sein werde , den

schlechten Eindruck der Verbandsnote an

Wilson zu verbessern .
Amsterdam , 19 . Jan . „Allgeimm Handelsblad " zufolge

meldet der Washingtoner Korrespondent der „Morning

Post "
, daß Staatssekretär Zimmermann

eine Unterredung mit . dem Berichterstatter der „ Asso -

ciated Preß " hatte , in der dieser sagte , wß es die Ant -

wort der E n t e n t e D e u t s .ch l a n d u n m ö g l 1 ch

Mache , weitere Schritte zur Erreichung des Frie -

d e u s zu tuu . (W . B .)

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 20 . Januar . .

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog nahm heute
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Sevb und
des Geheimerats Dr . Uibel entgegen.

Ernennungen,Verfehnngen, .Hurttkesetznngenrc .
der etatmäßigen Bcamt -n der

Gehaltstarisabteilnngen H bis K.
sowie

Ernennungen , Versetzungen jt .
von nichtelatinäizigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen .

Etatmäßig angestellt :
Aufseher Heinrich Scherer beim Landesgefängnis Freiburg !

Beiiintcneigenschaft oerlichen -,
der Maschinenschreiberin Marin Hall beim Notariat

Emilien dingen .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus nnd

Unterrichts .
Entlassen auf Antrag :!

Wärterin Berta Bliche bei der psychiatrischen und Nerven »
klinii in Freiburg . ,

PelsMkMWel ! aus dem Bereiche öcs WWWens .
1. Ernennungen .

o>rS a -' M,C8l{. ^ er .t ' Unterl . in Schöllbronn , wird Hauptl . in
Altheun ; Bessert , Mathilde , Unterl . in Pforzheim , wird Hauptl .
v S'

FH,ß' Eduard , II uteri , in Heidelberg , wird Hauptl .
daselbst ; Flaig , Thekla , Unterl . in Freibrg , wird Hauptl . in
Unterprechtal ! Finhs , Oskar , Hilssl . in Kürubach , zurzeit in ,
Heer - wird Hauptl . in Altluscheim . — Gast , Ida , Unter ! , in
Radolfzell , wird Hauptl . in Sulz ; Grosiinnnn , Helene , Unterl .
' N Waldkirch , wird Hauptl . daselbst . — Hofcrcr , Albert . Unterl .
in Eschbach, zurzeit im Heer , wird Hauptl . in Bilfingen ; Hart -
mann , ^ oseph , Schultierw . in Stein a . K ., toird Hauptl . in
Ptlfingen . — Jnng , Emma , Unterl ; in Pforzheim , wird Hauvtk .
wselbst ; Ketter , Kmnilla , Nnterl . in Pforzheim wird Hauptl .
daselbst ; Krone , Oskar , Unterl ., zurzeit im Heer , wird Hauptl .
in Neckarhausen . — Leger , Otto , Unterl . in Langenalb , wirii
Hauptl . in UnterAvisheim ; Lenz Heinrich . iSchulverw . iu Muk -
keiifchopf, wird Hauptl . daselbst ; Linnenbach , Hermann , Unterl .,
zurzeit im Heer , wird Hauptl . in Aue ; Littcrst , Rudolf , Hilfst ,
zurzeit im Heer , lvird Hauptlehrer in Weiler . — Müchcrr ,
Franz , Hilfst . , zurzeit im Heer , wird Hauptl . in Reichenbach ,
Ä . Offenburg ; Miinz , Klara , Unterl . in Durlach , wird Hauptl . .
in Sölliiigen . — Obcrt , Albert , Unterl ., zurzeit im Heer , wird
Hauptl . in Hundsbach . — Rothengust , Johann , Schulverw . in
GrünZfeld , lvird Haiiptl . daselbst . — Schmitt , Elvira , Haus -
haltungst . in Pforzheim , wird Hauptl . daselbst ; Stengel ,
Luise , Uuterl . in Haslach , ivird Hauptl . in Malterdingen ;
Stoiz , Helene , Handarbeitsl . in Pforzheim , wird Hauptl . da -
selbst ; Staub , Karl , Unterl ., zurzeit im Heer , wird Hauptl . in
Mörsch . — Traum , Karl , Hilfst . , zurzeit im Heer , wiro
Hauptl . in Schlossau .

2. Versetzungen.
Befr,, Viktor , Hauptl . in Föhrental , nach Ohrensbach . —

Kirn , Franz , Hauptl . in Mederriinsingen , nach Bonndorf . —•
Stegmaier , Otto , L>auptl . in Eizach , zurzeit im Heer , nach
Salem .

3 . Znruhesctzungcn .
Schätzle , Konrad , Hauptl . in Obersimonswald . —• Thum ,

Fabian , Hauptl . in Tauberbischofsheim .
4. Todesfall .

Ruckenbt ' vd , Ludwig , Oberl . in Mannheim .
Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .

— Stnatseisenbahnberlvaltung . —
Ernannt :

zum Zugmeister : Schaffner Jakob Henn in Basel , Rbf .
Etatmäßig angestellt :

als Vetriebsafsistent : Bnreaugehilfe Ludwig Tchwöbel iit
Rheinau ;

«US Lotoinotivhcizer : Friedrich Braun in Mannheim ;
als Amtsdiener : Johannes Kornmeier in Karlsruhe ;
als Weichenwärter : Marti » Albiez in Bafel Rbf ;
als Bahnwärter : Friedrich Vogt auf Wartftation o der Oden -

Ivaldbahn ;
als Wagennusschreilier : Georg Hemmerich in Mannheini .

Ins nichtetatnl . Beamtenverhältnis aufgenommen :
als Bremser : Hermann Kunz von Kürzell , Lorenz Bolz

von Stollhofen , Johann Kreisner von Linz , Philipp Horn von
Hochhausen a . R ., Karl Hanser von Zell - Weierbach .

W iedera uf geyomm en :
als Bureaugehilfe : Friedrich Gossenberger in Kehl .

Vertragsmäßig aufgenommen :
als Bnreaugehilfe : Militäranwärter Ernst Beckmann von

Thulpörfchien ;
als Lotomotivheizer : Bernhard Brann von Bulach .

Versetzt :
Bahnmeister Franz Xaver Bohnert in Tckzwetzingeu nach

Singen (Hohentwiel ) ; Stationswart Augustin Schmitt in Edel -
fingen nach Gainbiirg .

Zurnhegesetzt :
lvcgen vorgerückten Alters , unter Anerkennung ihrer lang -

jährigen treuen Dienste :
Schaffner Franz Gerig in Mannheim , Weichenwärter Franz

Wiedemer in Appenweier ( auf Ansuchen ) , Lademeister Karl
Ebner in Freiburg ;
wegen leidender Gesundheit , unter Anerkennung ihrer lang -

jährigen treuen Dienste :
Lokomotivführer Franz Hartschuh in Karlsruhe Weichen -

Wärter Adam Biegel in Mannheim Rbf ., Lademeister Joseph
Schätzlc in Freiburg ;

wegen leidender Gesnndheit : ^
Weichenwärter Wilhelm Stöcklin in Grenzach ( auf An -

suchen ) ,
^ ^ Wiederherstellung feiner Gsundheit :

Schaffner Karl Ernst in Heidelberg .
Entlassen :

Eisenbahnassistent Joseph Stahl in Durmersheim , Bureau -

gehilfe Richard Heidenreich in Durlach , Weichenwärter Karl
Merz in Engen .

Gestorben :
Lokomotivführer Johann Ernst in Basel , am 15. Dezem -

bcr 1916.
Schaffner Peter Herrmann in Karlsruhe , am 16 . Deqem «

ber ! 8! 6.
Amtsdiener Jakob Jiirger in Mannheim , am IS . Deze,n -

ber 1916.
BahrUvärter Joseph Joos auf Wartst . 12 der Appenweier

Kehler Bahn , am 21 . Dezember 1916.
Bremser Wilhelm Harbrecht in Offenburg , am 27 . Dezem »

b -r 1916 .
Schaffner Georg Bündtnrr in Bafel , a » i Januar 1917.



Neueste 3 >ra $ iucu $ rt <$ tm .
I «« .,Großes Hauptquartier , 2V.

v»r mittags. (Amtlicht .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Äri Wptschaete u«d östlich L« Bassee kmrdeu heute
Aincht angreifende englische Patrouillen abgewiesen .

Zwischen Doller und Rhein Rhone Kanal angesetzte
Erkaabtuigsunteraehmuvge« sind von wiirttembergischrn
Truppe « erfolgreich durchgeführt.

östlicher Kriegsschauplatz .
7v t u u t des Generalfeld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
>! eiae besonderen Ereignisse .

Front de » Seueraloboesten Erzherzog
Joseph .

In de« Oftkarpathen nordöstlich Belbor griffen mehr-
fach kleinere russische Abteilungen unsere Stellung «»
erfolglos au. A» eiuer Stelle uberras«he«d eiugedruu-
gener Feiud wurde i« Handgemenge zurückgeworfen .

Nördliche des Susita -Tales erneuerten die Rumäne«
au derselben Stelle wie tags zuvor ihre verzweifelte«
Angriffe. Fünfmal wurden sie nach sauerem Kamps
blutig abgewiesen . Aicher mehreren hundert Toten, die
vor unsere« Stellungen liegen, verlor der Angreifer
400 Gefangene .

Heeresgruppe « de » Geaeralfeld
Marschall » von Wackense ».

Starkes Schneetreiben ««d schlecht- Beleuchtung behi».
derten die Tätigkeit uuserer Atillerie. Trotzem wurd«
der am Streich gelegeue Ort Nanesti von deutschen Trup«
Pen gestern im Sturm genommen .

Mazedonische Front :
Tag und Nacht verliefen ruhig.
De» Erste Geperalquartiermeister : Ludendorff »

* —

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. Amend m Karlsruhe .
Druck und Verlag :

® . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «.

tat

Am 16 . d . M . erlag seiner im Kampf für
das Vaterland am i . Juli v. J . erlittenen
schweren Verwundimg unser lieber Verbin¬
dungsbruder D .551

Hugo Welsch
Oberleutnant im Inf.-Reg . Mr . 169

(aktiv 1910— 11)
Inhaber des Eisernen Kreuzes I. u . U . Klasse ,
des Ritterkreuzes IL Klasse mit Schwertern

des Ordens vom Zähringer Löwen
und des Ritterkreuzes des Militärischen Karl

Friedrich -Verdienstordens .
Ehre seinem Andenken !

Karlsruhe , den 19 . Januar 1917 .

Forstverbindung Hubertia .

Dresdner Bank '
Aktionkapital : 200 Million«» M. Reserven: 60 Millionen M .
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§ Grossabnehmer •
Für meinen deutSchenTee von hervorragendemWohlgeschniack, dem
ausländischen Tee ähnlich , gesucht für das GroBherzogtum Baden .
Harald C . Graeve , Berlin SW . , Wilhelmstr. 28.

M suchen zur Leitung unseres FsuMch - Mus einenüft Feuemehl -FOsilW
der schon eine ähnliche Stellung im behördlichen oder Privat -
dienst bekleidet hat und der sofort eintreten kann . Wir
erbitten uns Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unter Angabe der Gehaltsansprnche und
des frühestmöglichen Eintrittstags . D .554

Daimler Motoren Gtsellstimk ^

Stnttgart -Uutertiirkheim .

SaDifdjer Lmdessmin 00m Koten wiiz .
49 , Danksagung.

Fortsetzung aus Nr . 18 der Karlsruher Zeitung -
Ä >. Raturalgaben sind an die hiesigen Lazarette weiter

abgeliefert worden von : Geschw. Baer. Bäckermeister Stübin -
ger , Brauerei Moninger , Hildaapotl»eke . Frl . Wunder , Frau
Oberbrirgermeister Lauter , S . Rothschild . Frl . Henn, Frl . L.
und I . Wulff, Johs . Schlatt«, Schule II BLchlburg, Mädchen-
abteilung . Direktor Forst, Frau Oberbaurat Vieler , EberS-
berger u . Rees, Karl Eugen Dussner, FeUzart. - Reff . 14, II . Ers .-
Abt ., Res.-Lazarett 4 u , 9, Depot , Frau Direktor Moninger ,
Bad . Lebensmittelfabrik Louis L. Stern & Eie ., Frau Kom -
Bat Moninger , Frau Prof . Eytb, Fundbureau der Staats -
bahnen , Notar Simon , Frau Schwank. Konsul Hünmelheber ,
Näbarbeitsstelle im Schloß, Otto Stoll . Frau Blankeuhorn ,
E B . und Ungenannt , sämtliche von Karlsruhe ; Bodersweier ,
Pfr . Stengel , Kirchheim b . H., Flegenheimcr & Sie . , Zürich,
Hilfsaktion deutscher Frauen , Wnldshut . Ortsausschuß vorn
Roten Kreuz, Efringen - Kirchen , Lesegesellschaft . Schaffhausen ,
Frl . il . Boos, z. Z . Baden -Baden . Frl . Klara Buhl , Stein ,A. Bretten , Gemeinde, Binnen , Hptm . d . L . Bonse Kgl.
Forstmstr .. Wald 1. Si -,m. Leutnant Koch, Bodman . Gräsl .
von Bodman 1che Verwaltung , Königshofen, F . Neckermann,
Hei Iigenberg u . Richen , Frauenvereine , Buchen Stadtpfr .
Bopp, Heuberg, Kriegsgefangenenlager , Kleinsteinbach Hvtl.Worner , Genf, Frau A. Bloch, Bodersweier, Frau Pfr

'
Stei >-

gel , Boxberg. Kaiserl . Postamt . Königsbach. Kriegcrhilfsver -ein . Dertingen b. Wertheim, Bürgermeister Diehm u Schnei-
dcrineiswr Rothschild , Schriesheim, Frau Dr / M . Kera-r
Herisau (Schweiz).

Für alle Gaben herzlichen Dank ?
LiebesgabenkomMission .

Brause - Fectern deufech u .gut

Brause - FederN!73 -

- Brern. Börsenfeder
Ersatz^ - englischen 0,75
der:

- Kugelspifz 516
die Feder unserer Zeil-

Braus e & C ° Schreib/:ederfahrß Jseriohn

Kirfchwaüer
■ zu verkaufen ■

100 Liter altes Kirschwasser ,
Ner , p . Liter JL 16 —

500 Liter altes Kirschwasser ,
14er, p Liter Ji 15.

von

G Brannsche Hofbuchdruckerei und Verlag in Karlsruhe

In Kürze erscheint :

Nach dem Stande vom Januar 1917
bearbeitet und herausgegeben im Auf-
trage der Handelskammer Halberstadt

von
Dt ». Ferdinand Bachmaun und Referendar Hatto Fletttmittg

Preis M . 1 .20

Die etlva 100 Seiten umfassende Druckschrift , die nicht nur die Reichsbr -
kleiduugsordmiug selbst, sondern auch die neuesten Bekanntmachungen und Mit-
teilimgen der Reichsbekleidungsstelle, sowie Richtsätze über Preisbemessung bei
Verkäufen von Web -, Wirk- und Strickwaren enthalten wird, soll den amtlichen
Stellen ein Mittel zur zuverlässigen Auskunftserteilung sein und gleichzeitig den
Interessenten ein vollständiges ubersichtliches Bild aller für sie in Betracht kom-
mcnden Bestimmungen und Grundsätze bieten . Die von der Reichsbekleidungs-
stelle herausgegebene» Mitteilungen dürften nur auf Grund dieser Zusammen-
stellung den Interessenten — zumal den Detaillisten — von Vorteil sein .

Den städtischen Bekleidungsämter«, sowie den Gcineiiideverwciltuuge » , die
Bezugsscheine auszustellen haben , wird diese Schrift gute Dienste leisten .

Z « beziehen durch jede Buchhandlung und auch vom Verlag

5PIE6EUWELS
KAtStflSTÄ. 7 # «

ERSTES
HAUS FÜR
ELEGANTE
HERREN - %
KNABEN -
BEKLEIOUNQ

SPEZ1ALASTEILU6 :
SPORT

UMWi - ZMMeWMU
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb. Ar . 4207 :

07 ;l 84 qtn, Kriegsstraße 236, Brauereigebäude , Kessel - und
Maschinenhaus (mit Nebengebäuden) .

Eigentümer: Wilhelm Fels , Brauereibesitzer in Karlsruhe.
Schätzung : 200 000 M . 31906
Wert des Zubehörs ( Maschinen, Fässer und dergl .)

22159 M.
Bersteigerungstagfahrt: Dienstag , den 23 . Januar 1917,

vormittags 9 Uhr , im Rotariatsgebäude , Akademiestrahe 8.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , de» 19. Januar 1917 .

Großh . Notariat Vi als « ollstreckungsgericht .

Pechfackem
Pechkriinze >n»
Wachsfackeln

fabriziert Wir G-m -inde» Uno
Feuerwehr C .397

fftösti ßtfijir , « insshtiw LSai

SwgMeKWspM ,
» . Streitige Gerichtsbarkeit.

T . 910 . Heidelberg. In
deni Konkursverfahren über
das Nachlaßvermögen des an
8 . September 1914 Verstor -
bcnen Bierbrauers Theodor
Rapp von Heidelberg ist zur

Abnahnle der Schlugrech-
nung des Bertvalters , zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
der jbei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderun -
gen zur Beschlußfassung und
zur Anhörung der Gläubiger
über den Mitgliedern
des Gläubigerausschusses zu
gewährende Vergütung
Schlußtermin auf : Dienstag ,
den 20. Februar 1917, vor.
mittag » 9 Uhr , vor das
Großherzogliche Amtsgericht
Hierselbst bestimmt.

Heidelberg, 20 . Jan . 1917.
GerichtSschreiberei

des Großh . Amtsgerichts l .

T .912 . Heidelberg. In
dem Konkursverfahren über
das Nachlahvermögen deS
Bierbrauers Theodor Rapp
von Heidelberg soll

~ Schluß-
Verteilung erfolgen . Nach dem
auf der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts I
Heidelberg niedergelegten
Verzeichnis sind zu berück-
sichtigen : 1 . Bevorrechtigte
Forderungen M. 914,82 , 2.
Nichtbevorrechtigte Forderun¬
gen M . 21 302,35 . Zur Ver¬
teilung sind verfügbar M.
2906,31 .

Heidelberg, 20 . Jan . 1917 .
Der Konkursverwalter :
Wmsenrat Wellbrock .

'

MfreltzispAege .
T .89SL2 « rette « . Der

am 29. September 1894 in
Stein (Bezirk Brette « ) ge»
borene , zuletzt daselbst wohn-
hast gewesene Christian Emtl
Schmidt, z. Zt . unbekannten
Aufenthalts , wird beschuldigt»
daß er als Wehrpflichtiger in
der Abficht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu ent»
ziehen, ohne Erlaubnis daS
Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflich -
tigen Alter sich außerhalb de»
Bundesgebietes aufgehalten
habe , indem er im Jahre 1906
das Gebiet des Deutschen
Reiches verließ und seither
nicht zurückkehrte. — Ver¬
gehen gegen § 140, Ziffer 1
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anord-
nung de» Großh . AmtSge-
richtS Hierselbst auf

Freitag , 1«. MSrz 1917,
vor das Großh . Schöffenge-
richt Bretten zur Hauptver -
Handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Aus»
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem
ZivilvorfitzendenderErsatzkom-
Mission zu Bretten cmSgestellten
Erklärun z verurteilt weisen .

Bretten , 10. Jan . 1917 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgericht».

Kerschtedem
KMMtMllchMgtll .

Auf Grund des Gesetzet
für den vaterländischen
Hilfsdienst werden hiernitt
zur freiwilligen Meldung
von solchen Personen » die
dem Gesetze unterliegen , fal-
gende Stellen an der Großh .
Heil- und Pflegeaustalt
WieSloch, die für die Dauer
des -Krieges zu besetzen sind,
zur alsbaldigen Bewerbung
ausgeschrieben. D .555 .21

KMzlWWn - lind

AnshilssMer - Me » .
K«nzleigehilfen erhalten

eine Vergütung nach über -
einkunft und entsprechcild
ihrer Vorbildung , AuShilfS«
Wärter eine Jahresvergütung
von 860—960 M , wobei für
die freie Verpflegung jähr »
Itch 360 M in Abzug kom.
men . Bei Bewährung bal -
dige Zulagen . Bewerbungen
mit Lebenslauf und Zeug -
nissen alsbald an die Direk-
tion der Anstalt erbeten .

Großh. F» rpa« t Geugeadach
verpachtet inöffentticherBerstei-
gerungzweitmals am Mittwoch,
de« 24 . Janaar 1917 , vormittag»
IS Uhr, auf seinem Grfchiist «-
zimmer die Jagd in den auf den
Gemarkungen Reichenbach und
Schwaibach , sowie in den auf
Gemarkung Nordrach gelegenen
vorderen Domänenwaldungen
nebst dem daran anstoßend ? !
ärarischen landwirtschaftlichen
Gelände mit zusammen1174 K»
in eiaem Bezirke , und zwar für
die Zeit vom 1 . Februar 1017
bi» 31 . Januar 1923 . 2 -842.2

Die nähere Beschreibung de«
Jagdbezirks und die Pachtbe -
dingungen liegen beim Forst-
amt zur Einsichtnahme auf .

A«h««g ftt de« In¬
dischen Gütertarife » .

Der Anhang wird auf de«
1 . April d. I . ne« au«»^<
geben . Er enthält Frachter -
höhungen , dir- auf den A«»>
gabetag des Anhang» ta
Kraft treten. Bis zum Er-
scheinen des Anhangs erteilt
unser VerkehrNburrau über
die Frachterhöhu »gen Au»»
kunst.

Karlsruhe, 19. Jan . tMT.
Großh . Generaldirektt»«
der Staatveifenbah«« .
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